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Was mag wohl aus Herrn Pesier 
geworden sein? Diese Stille ist so uner- 

klärlich, so beängsiigend. 

Die Hälfte unserer Bundesbeamten 
gleichen den Lilien aus dein Felde. Sie 
säen nicht, sie ernten nicht, und der gute 
Onkel Sam ernährt sie doch. CH-; ;-«. 

B o n einem wohlverdienten Schicksal 
wurde der Verfasser des steinertoeichenden 
»Am-r the Ball is over-« ereilt. Der- 
selbe hat sich mit einer jungen Dame 
aus Chicago verheirathet. Jetzt wird 
es wohl, Gott sei Dant!, »mi: Spiel 
und Tanz vorbei-« sein. 

Esn einem Fleck der ostafrikanischen 
Küste wurden kürzlich gleichzeitig ein 
Missionär und mehrere tausend Faß 
Whiskey gelandet. Jn dieser Gemein- 
schaft kann man durchaus nichts Wun- 
derbares erblicken. Alcohol und Chri- 
stenthum haben ja immer die Avantgarde 
der Civilisation gebildet. 

Die Leiche des Heizers Wm. Sor-. 
gensrei vom Dampser ,,Dean Rich- 
Inond«, der am l4. Oktober bei Dun- 
tirk, N. Y., untergegangen ist, ist durch? 
die Wellen an’s Ufer geworfen worden· ? 
Die Leichen der anderen sechs Personen 
von der Bemannung befinden sich wahr- 
scheinlich aus dem Wrack, das bei Dun- 
kirk ans dem Grund des Sees liegt. l 

Unsern verehrten Freund vom 

«Deatschen Correspondent« scheint dass 
Schicksal des vortrefflichen Homer ereilt 

zu haben. »Von der populisiischen Par- 
tei«, schreibt er, Jst Nichts übrig ge- 
blieben, als die lange Rede Allerss im 
Senat, und die wird nie wieder gelesen» 
sei-den« Ja, um«-I Himmels willenJ 
welcher Stockftsch hat denn die überhaupt 
schon einmal gelesen? 

D i e demokratische Partei hat sich 
schleunigst üder eine vernünftige Politik 
zu verständigen und dann sofort an die 
Durchführung derselben zu machen. 
(Phila. Ledger.) — Die Verständiguna 
erfolgte schon oor langer Zeit, Herr 
College — in Chicago — die Durchs J 
fährung mußte aber immer noch hinaus- 
geschoben werden, bis wir endlich einmal« 
mit dem republikanischen Erbe fertig ge- 
porden sind. 

G e wisse republikanisrhe Zeitungen 
können nicht die heimische Bemerkung 
unterdrücken, daß Herr Cleoeland nach 
dein Ausfall der letzten Wahlen in Ohio 
nnd Massachusetts seiner Politik der 
Tarifresorm untreu werden würde. Mi- 
Iiehtenl Nun erst recht Ivird der Präsi: 
dent aus Tarisresorm dringen, denn ein 
Grover Cleveland ist aus anderem Holze 
geschnitzt, als die wackeligen Götzenbih 
der der »G. O. P.« 

Ei n an religiösem Wahnsinn lei- 
denber Mann, Jra Krum, ist in Snys 
ders Hollaw in den Catskill’6 nach 
allerlei sonderbaren Streichen gestorben 
Er fastete kürzlich einmal 40 Tage, weil 
er angeblich eine Vision gehabt hatte, 
wobei ihm Gott versprochen haben sollte, 
nach Ablauf dieser Fastenzeit werde er, 

Kram, im Stande sein, auf dem Wasser 
zu laufen. Da Krum das Kunststück 
nach 40 Tagen nicht fertig brachte-, 
fastete er weiter, bis er starb. Er hin- 
terlåßt sechs unser-sorgte Kinder- 

J n dem Londoner ,,Standard« wur- 

de die Frage erörtert, wann eigentlich 
das Alter beginne. Eine Zuschrift be- 

fagte ,,mit 50 Jahren«. Ein Athlet 
erklärte, »wenn man beim Boren den 

Kürzeren zieht.« Ein Anderer rieth 
,,mit dem Ergrauen der Haare,« und 
wieder ein Andere-, »wenn der Wein 
nicht mehr schmeckt. « Ein junger Ehe- 
Iitnn schrieb, ,,mit dem Aufhören der 
Liebe,« und eine Frau meinte schüchtern, 
»wenn der Storch ausbleibt-« Eine 
alte Jungfer aber telegraphirte: »Me- 
vom-« 

Ei n noch größerer Narr, als sein 
Amts- nnd politischer Glanbensgenosse 
von Oregon, ist der Gouvernem- Leu-ell- 
ins von Lonsos. Man höre ihn reden: 

»Der Erlösu- ber Menschheit war ein 

spat-hist: Geor e Washington war ein 

Arm-Hist: Abe Zincoln war ein Anak- 
0ift, nnd ih freue mich, denselben Ge- 
W tzs leiste-M Was würden sieh 
III-i « Washington nnd Eineser 
W De M as Tebe- Iären, file sie 
Weis-hoff M solches Kerls besan- 
rgx »m- w W- km j- ist«-« 

:-18- -Ws-Æ W ..«s«- « 
» 

I o b a l d eine Tarifreoision beab- 
sichtigt wird, erhebt sich aller Or.en ein 
Geschrei, das geht nicht, und das geht 
nicht, sonst sind wir verloren. Da kom- 
men die Dolzharone von Michigan nnd 
Wisconsin, die Wollonkels von Ohio, 
die Kohlen- und Eifenlente von Pennsyl- 
oanien u. s. w., und Jeder will »nur-· 
für feinen Bezirk einen SchutzzolL so 
daß man unwillkürlich «an Gen. Han- 
eock’s Bemerkung denken muß, daß die 

Tariffrnge rein lokaler Natur sei. Das 
ist sie aber doch durchaus nicht,denn wenn 

wir »nur jeden Einzelnen-« beschühen 
wollen, was kommt dann auf die 

Freiliste7 

A n d e r e Länder-, andere Sitten. 
Wer dem Sultan nnbequem wird, er- 

hält einen Strick oder wird in gehöriger 
Verpackung den Wellen des Bosporus 
übergeben, wer den Beherrscher aller 
Renßen ärgert, bekommt eine Freistelle 
in Sibirien, und wer mit Wilhelm Il· 

nicht mitthut, kann sieh devotest zer- 
schmettern lassen oder nach Friedrichsruhe 
zurückziehen An der Seine macht man 

das anders, viel liebenswürdigen ganz 
nach Franzosenartz rnnn schickt z. B. 
einen Präfekten, der den Bann-na- 
Schwindel aufgedeckt hat und nun end- 
lich zur Ruhe gebracht werden muß, zur 
»Erholung« als Botschafter nach Wien. 

D e r Bankspitzdube Charles W. 
Mosher wurde ani Dienstag Abend noch 
dein Ver. Staaten Gefängniß zu Siour 
Falls gebracht, wo er seine fünf Jahre 
absitzen soll. Das Urtheil lautet auf 
harte Arbeit, doch da in jenem Gefäng- z 

niß keine Arbeit für die Strafgefange-’ 
nen vorgesehen ist, so wird er sich wohl 
nicht überanzustrengen haben. lAuch dies 
bekannten gestreiften Anzüge erhalten« 

»die Sttäsiinge nicht, sondern sie tragen, 
was sie haben oder erhalten können. 
Mosher’s Aufenthalt dort wird eher eine 

Erholungszeih als etwas Anderes sein, 
trohdern der Halunke gewiß eine harte 
Strafe verdient hätte. 

Anscheinend giebt sich die Dol- 
ton’sche Bahnräuberbande auch rnit klein- 

lichen Buschkleppereien ad. Neulich 
Abends traf E. Higginbotham von 

Blackwell auf dein Cherokee-Streifen in 

sArkansao City in Kansas ein. Unter- 

Ewegs wurde er oon zwei Räubern ange- 
halten, welche ihm mit vorgehaltenen 
Winchesierbüchsen sein Geld abforderten. 
Higginbothani versicherte ihnen, daß er 

nur zwei Dollars bei sich führe. Ta- 
ran nahmen sie ihm einen Dollar davon 
mit dem Beinerken ad: »Wir sind nicht 
kleinlich geizig. Du kannst den anderen 
Dollar behalten. « Damit ritten die Räu- 
ber hinweg. .t)iggindothain erkannte in 

ihnen zwei Mitglieder der Dolton’schen 
Bande namens Bill Dnlan und »Ton- 
mite.« 

Fi- a n k P. Seearce,ein Fälscher aus Y 

der sogenannten guten Gesellschaft oons 
Lerington in Kentucky, hatte sich Schwin- i 
deleien zum Betrage von 850,000 zu j 
Schulden kommen lassen und befand sichs 
deshalb in dem dortigen County-Gefe·iiig- 
nisse. Jn der Mittwoch Nacht schnitt ers 
die Fenstergitter seiner Zelle mittels 
einer feinen Stahlsäge ans und suchte 
das Weite. Am folgenden Morgen 
fand der Gefängnißvorsteher Willerson 
in Scearre’s Zelle eine an ihn gerichtete 

iZiisrhrift folgenden Inhalts vor: »Lie- 
Iber Onkel Billyl Jch werde am Lö. 

lJonuar 1894, welcher Tag für meinen 

Prozeß angesetzt ist, zurückkehren. Här- 
cnen Sie sich meinetwegen nicht, ich wer- 

de inein Wort halten. F. P. Steureer 

K a rl von Entfchütz, der Abtomme 
einer belgischen Adelssarnilie, starb nor 

etwa zwei Jahren in St. Cloud in Min- 
nesota und hinterließ zwei Kinder 
Namens Henrh und Anne in bedrängten 
Berhiiltifsen, so daß sie genöthigt waren, 
als gewöhnliche Dienstboten in fremden 
zarnilien ihren Lebensunterhalt zu er- 

werben. Die siebzehnjährige auffallend 
hübsche Anna nahm in der Familie des 
Conntthwalts Zernm in Saul Napids 
eine Stellung an. Dieser Tage erhielten 
die Geschwister von einem belgischen An- 
walt die telegraphische Nachricht, daß. 
ihr Großvater gestorben und einem Je- 
den von Beiden ein Erbtheil von mehr 
als 825,000 zugefallen sei, welches fo- 
fort nach Einreichung der Erbe-Regin- 
mationH-Papiere an sie ausgezahlt wer- 

den solle. 

Ein anglo-amerikanisches Blatt in 
HJowa summirt die Kosten der Prohibi2 
’tion für die Staatshauptstadt wie folgt: 
»Die Prohibition hat uns die größte 
Brennerei der Welt und alle unsere 
Brancreien gekostet, sowie alle die Ein- 
künfte, welche früher aus Wirthschaftg- 

.Licensen eingingen. Sie hat die Ge- 
richtskosten oeroierfacht, sie hatcfkapittm 
listen aus dem Osten fern gehalten nnd 
hiesige scheu gemacht. Sie hat jährlich 
Hunderttausende für außerhalb des 
Staates hergestellte Getränke gekostet, 
hat die Achtung vor dem Gesetz unter- 
graben, Morde veranlaßt nnd das Ge- 
meinwesen in Mißerebit gebracht. Und 
für dieses Opfer an Leben, Freiheit und 
Wohlstand, das aus dein Altar des Fa- 
nqtistnus niedergelegt wurde, ist kein 
Entgelt zurückgekommen Verbrechen 
haben nicht abgenommen, sondern sind 
im Verhältnis zu der Bevölkerung ge- 
Iachsen. Trinklokale haben zugenom- 
men und sind schlechter geworden, Trun- 
kenheit hat bedeutend zugenommen, be- 
finde-s unter Minder-it eigen. Ei ist 

:- M Zeit, einen el eintreten- z- 
». 
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U e b e r das Treiben der »Auteriean 
Proteetioe Association-, des oielbefpro- 
chenen neuen natioistischen Geheimbun- 
des, äußert sich die lutherische »Nund- 
schau«: Hinter der Fehde gegen Rom, 
welche diese Leute zu führen vorgeben, 
steckt ein fanatischer Kampf gegen die 
ganze fremdgeborene Bevölkerung In 
einein von dieser Organisation heraus- 
gegebenen Organ fordert die Gesellschaft 
ernstlich, daß jeder Auslander einund- 
zwanzig Jahre warten foll, bevor er 

amerikanischer Bürger werden kann, und 
kein Arbeitgeber soll einen Arbeiter an- 

stellen, bevor er einundzwanzig Jahre 
im Lande gewesen ist. Weiter spricht 
dieser Knownothing- Bund in seinem 

IBlatte folgenden Sah aus: »Wir be- 
;kiinipfen die Gemeindeschulen, weil sie 
Junanierikanifche Institutionen sind und 
Terklären uns gegen den Unterricht in 
fremden Sprachen in unseren öffentlichen 
Schulen.« Ein Commentar ist über- 
flüssig- 

Bei dem sogenannten Volk ist nur» 
der Erfolg erfolgreich. Jin Kriege wies 
im Frieden wird meist nur derjenigel 
Führer geehrt, dem das Glück lächelt· 
Die republikanischen Demagogen haben 
sich das nützlich gemacht und mit wahr- 
haft oerblüffender Dreistigkeit die Fol- 
gen ihrer eigenen Sünden und Verbre- 
chen auf Diejenigen geschoben, welche die 
faubere Erbschaft übernehmen mußten· 
Als sie aus dein Haufe herausgeworfen 
wurden, befand sich dasselbe in schauer- 
lichem Zustande. Weil nun, ehe die 
Reinigung vollzogen werden konnte, aus 
dem Schmutze Krankheiten entstanden 
sind, behaupten die Nepublikaner, die 
Krankheiten feien von den Demokraten 
hervorgerufen worden. Und wie in 
Rußland während der Choleraseuche 
manchmal die Aerzte todtgeschlagen wur- 

den, weil rnnn sie für die Urheber der 
Pest hielt, so hat auch das intelligenteste 
Volk auf die hehereien der Quacksalber 
hin den Heilkunden übel mitgespielt- 
Solche Verirrungen pflegen aber nicht 
lange anzuhalten 

E i n rafsinirter Gauner-streich, der 
des Humor-z nicht entbehrt, ereignete sich 
in Wort-M Von zwei fremden Bur- 
schen mangelte es dem Einen an Fußbe- 
lleidung Mittel zum Anlauf von sol- 
chen waren ouch nicht vorhanden, und so 
kamen Beide nach« längerer Berathung 
auf den Gedanken, folgendes Stückchen 
auszuführen: Der Eine begab sich in 
einen Schuhloden, ließ sich Stiefel vor- 

legen, probirte sie an und als er ein 
Paar passende an den Füßen hatte, trat 
der Andere eiligst in den Laden, versetzte 
dem Erster-en rechts und links ein paar 
tüchtige Ohrfeigen und ergriff wieder die 
Flucht. Diese schmähliche Beleidigung 
konnte sich der sost zum Tode erschrockene 
Geschlagene nicht gesellen lassen. Er 
besann sich nicht lange und rannte dem 
Missethiiter sofort aus dem Fuße nach. 
Jn wilder Flucht sprangen die Beiden 
die Straße entlang, während der Laden- 
besiyer — neugierig darüber, ob der Be- 
leidigte wohl den Thäter einholen wür- 
de — den Beiden nochschante, bis sie in 
einer Seitengasse verschwunden waren. 

Der Lodenbesiher wartet noch heute aus 
die Rückkehr des Burschen. 

Lolnles.W 
—- Vringt uns Neuigkeiten. 
—- Besucht die Wirthschait non Henry 

Sendu- 
— Abonnirt auf den ,,Anzeiger und 

Herold« 
—- Großer Ball morgen Abend in 

Hausk- Parl- 
— Dr. Noeder, deutscher Arzt, Os- 

sire über Bohden’s Apotheke. 
—- Dr. L. H. Engelten, Ossiee über 

Roeser el- Co.’z Graun-Laden szg 

—- Die letzten Tage waren ziemlich 
kalt, zur Freude unserer Kohlenhänd- 
ler. 

—- Verheirqthet : —- Atn Samstag 
Abend. Or. Chor-les Petersen mit Fri- 
Kntie Schroeder. 

— WegenBettunkenheit wurdeDiens- 
tag Harry Thorn im Polizeigericht um 

81 und Kosten gestraft. 
—- Es ist jetzt ziemlich schwer, sei mand zu finden, der nicht eine nieder-! 

triichtige Erkältnng hat. i 
1 

—— Wenn Jhk eine Faun oder Stadt- 
eigenthntn kaufen oder verkaufen wollt 
geht nach A. H. Wilhelm. 4 

— Heu Euch ki» ichs-us Stück Eins-i 
Fisch, Heilbutte oder Crotnarty Miit-l 
linge bei der Grund Island Grocery 
Co. 

— Jhk könnt einen eleganten Chin- 
chilla Ueberrock mit Pelzauffchlilgen für » 

nur 015 kaufen bei Woolftcnholm Ei 
»Steine. i « 

—- Ei ift einerlei, eine leichte Erkaltung, 
Lungen-Anbänfun oder ital-fee Husiem 
«()no txt-o Outzenkus vertreibt fie. A. 
W. B heit. 

— Shile Ganzwollene, umkehr- 
jbare, fammtbiber Slnch feine To- 
? nett-Kanten, werth 06·50, zu 3.75. 
! Wolker « Sons. 
i 

— Ein guter Groz ist ges-i nicht zu 
mochten, wenn Einem der seh-sind 
si- n- nsss ins-. sei Hm- M! 
sich's einen gute-. i 

— Uns Mittwoch feierte Gus. Tha- 
senet im Kreise einiger Freunde in Lion 
Grooe feinen Geburtstag, zu bem wir 
nachträglich gratuliren. 

—- Frau John Boehl, welche schon» 
feit längerer Zeit an einer heftigen Ek- ; 
kältnng litt, befindet sich nunmehr aqu 
dem Wege der Besserung. 

’ 

— Billig zu verkaufen:—Eine vor- 

zügliche Verlor-Orgel. Verkauft gegen 
geringe monatliehe Abzahlungen. Nach- 
zufragen bei T. A. Hathnway. 9 

—- Handfchuhe, ganz-vollen u. schwer; 
für Kinder, olle Größen, waren 25e., 
jeyt loc.; für Damen, alle Größen, 
waren 35c., jetzt läc. E. Waller ek- 
Sons. 

— Or. und Frau Nieolas Becker 
wurden am Sonntag durch die Ankunft 
eines Sonntagskindeg erfreut, bestehend 
ans einem gesunden Mädchen· Wir 
gratuliren. 

—- Männer-·Halsbinden. lieber 100 
Dutzend unserer neuesten, ganzfeidenen 
75e. Binden für 40c. Entweder in ge- 
wöhnlichen oder 4 in«lmn(ls. E. Wal- 
ler cl- Sons. 

—- Cuyler Schuld verlangt feinen 
neuen Prozeß vor einem anderen Gericht 
und wird es uns noch ein Heidengeld 
kosten, ehe die Geschichte beendet ist. 
Es ist eine Schande, was uns solche 
Subjelte für Trubel machen. 

Keine bessere Hülfe ur Verdauun 
Kein besseres Mitte egen Dispepsiw 

äiz für Gallenleiden 
und ersiopsung als De itsz thtlo Bale 
Riesens, die beruhmteu kleinen Pillen. A. 
W. Bucht-ein 

M ts mehr zuverlä 

-— Arn Freitag verunglückte in der 
Zuckerfabrik Eimer Kleinlauf, indem 
eine Ladung Zuckersäcke ihn wiederwarf 
und trug er mehrere Verletzungen davon, 
die jedoch nicht schlimm find and ihn nur 

für einige Zeit von der Arbeit fern- 
halten. 

—- Wir verkaufen Parkg Hatten 
Syrup unter der positiven Garantie, 
alle Hals- und Lungen-Uebel zu heilen. 
Er hat sich viele Jahre lang bewährt 
nnd ist heute das leitende Heilmittel für 
Erkältung, Schwindsncht und alle Hals- 
ttnd Lungen-Krankheiten. Preis 50c 
und 81.00. A. J. Wilcor. I 

— Unsere Snpervisorscsandidaten 
Paine und Platt, die bei der letzten 
Wahl gleich viel Stimmen hatten, losien 
am Samstag darum, wer von ihnen für 
nächstes Jahr Grand Island-Z Vertreter 
in der County-Behörde sein solle nnd 
zwar war Hr. W. H. Platt Terienige, 
der daß Glückcloos zog. Jetzt haben 
wir also doch noch einen Demokraten 
mehr im Amt. Die Ziehung zwischen 
Engelman und Alter von Center Iowa- 
ship fiele Gunsten Engelman’s aug. 

,,Cyelou-Veekauf«. 

Diese Woche trifft es Crackers und 
Samstag, den 25. November, verkaufen 
Ivir Garneau’g XXXX Soda-, knister- 
und Butter-Crackers zu öc. per Pfund. 
Dieses sind die bestgemachten und frisch 
von der Fabrik· Dieser Preis ist nur 

für einen Tag bei der Grand Island 
Grocer Co» Baargelchaus. 

— Verl an gi. — Acht oder Zehn Män- 
ner, um unsere wohlbekannte Firma in die- 
sem Staat zu vertreten. Unsere große nnd 
vollständige Auswahl nnd verschiedene Bran- 

Zem wie Baumfchulen Waaren, Pflanzen, 
Ganzen Zwiebelm feine Saattartofieln, 

Düngemittel u. s. w. setzen uns in den 
Stand, anständl e Saläre zn a len auch an 
nur gewöhnliche ertäuier. so n läuft von 
Als-w bis 812500 pro Monat und Ausga- 
ben-je na der Fähigkeit des Mannes. 
Man frage osvrt nach und gebe Alter 
an. 

it L. May ö- 6o., 
St. Paul, Minn. 

Dieses Haus ist zuverlässig. 
—- Letzte Woche kam ein Mann 

Namens Arthur Fagan nach dem Koch- 
ler Hotel und ließ, aus welche Weise ist 
schwer zu sagen, einen Gashahn ofsen 
und war nahezu todt als man es ent- 
deckte. Er wurde nach dein Hospital 
gebracht, doch war die Gasvergistung so 
stark, daß er am Samstag starb. 
Am Sonntag kam die Coronerg Jury 
zusammen um die Leichenschau abzuhal- 
ten und lautete ihr Wahrspruch dahin, » 
daß er zu Tode gekommen sei durch Gar-- 
oergistung im Koehler HoteL Tie 
Eltern des noch jungen Mannes wohnen 
in Gowes, Mo., und wurden sie betrach- 
richtigt, doch sandten sie Nachricht, daß 
sie nicht kommen könnten. Am Montag 
tras jedoch ein Bruder des Verstorbenen 
ein und nahm die Ueberreste desselben 
nach Gaum-, zur dortigen Beisedung 

— Die deutschen Theater-Vorstellun- 
gen in Hann’s Pack erfreuen sich immer-s 
größerer Beliebtheit, wie am besten der 
stetig zunehmende Besuch beweist. Die 
am letzten Sonntag gegebene Vorstellung 
wurde gegeben oor sehr gut besehtem 
Hause und oerlies sehr gut. Ein Theil 
der Belehng bestand aus ganz neuen 

Dilettanten, die zum ersten Mal die 
Bühne betraten aber führten sie ihre 
Rollen ganz brav durch. Das ganze 
Stück, »Daktor und Friseur,« ging glatt 
über die Bühne und wurden die Durste-«- 
ler für ihre Bemühungen durch oft-nati- 
geu starken Applauö belohnt. Nach der 
Vorstellung sand das übliche Tanzkränz- 
chen statt, das sich lebhafter Theilnahme 
ersreute und waren alle Gäste mit dem 
Unterhaltungsabend sehr zufrieden. Es 
steht zu emarten, daß die nächste Bor- 
stellung, die am lo. Dezember gege- 
ben wird, noch besser besucht wird als 

»die beiden lebten. In gen-untern Abend 
sird »Auch dem Maske-ball« gegeben 
nnd tote sie vernehmen, ist dies sür 
lä- eZettdie lebte Bot-stellten , der 

Wegs noch Jeder bei-ahnen so te. 

«- 
Inn. 

Die Sonm ist rund der Mond ist rund 
Gleich einem Hillarddnllez 
Rund ält man auch mit zittern Grund 
Die lie en Sternlein alle- 

Kurz. rund ist« was als schön nnd groß, 
Als erriich gilt und edel: 
Der « dürin et Karlosselkios, 
Süddentsch ands Lederknödeit 
Von tu elrunder Wo isesialt 
Sind a e Bräu us- eben. 
Der Trug, das as — was ooll Gehalt, 
Jst rund im Erdenleben. 

Wo l Jedem dessen Portemonnnie 
Re tdick un rund nnd schwer ist; 
Er edt sidel nnd gut i- He —- 

Doch web’, wenn's d nn und leer ist! 
Rund isi der Stammtisch,den du dir 
Mit Freunden nnseriorem 
Doch eckig lang ist das Klavier, 
Das uns zerreißt die Ostern 
Selbst bei den Menschen ist es so: 
Wer stets zu allen Stunden 
Zufrieden, ntgesinnt nnd froh, 
kyängt an, ssich adzurunden; 
Wer mürrisch ist nnd är etlich, 
Nur quälen kann und s reiten, 
Der hnsiet durch das Leben sich 
Dünn, wie ein Vohnensieckens 
Tser Manichäer, der dich treibt, 
Wird meistens dürr sich zeigen ; 
Der Gelddriesträger ist deletdt 
Trotz allem Treppensteigens 
Haft du als Prüfungsinndidat 
Bios roenig anszukrnmen, 
Sind dicke Herr’n nur im Senat, 
Dann kommst du durch’s Ecnment 
Rund find des Liebchens Wängeieim 
Ihr Wuchs dei aller Schlnnke; 

ioch lang nnd dürr kommt dinterd’rein 
eisie Ehrentant’ —- ich danke! —- —- 

Und so bewährt’s zu ·eder Stnnd’ 
Sich in Palast und tüdel: 
Was Glückdeiszt, das ist immer 

run —- 

Was eckig, ist vorn Uedel! 

UeberraschenderErsolg. 
»Mir scheint gar,Dn lernsi italie- 

nisch?« — »Das weißt Du nicht? 
Schon seit sechs Monaten; ich halte mir 
ja einen Meisteri« —- ,,Und hast Du 
schon Erfolge zu verzeichnen?« —- »O 
freilich —-er spricht schon so ziemlich 
d e u t s ch! « 

Deutlich 
Sei-dicken »Als-o Den- Grlgc, 

ich kann Ihnen den Anzug erst in ei- 
nem Jahre·bezahlen.»Wann wird 
er fertig?« 

Schneiden »Ja einem Jah- 
rec« 

Mr. Geo. W. Turner 

Hood’s SSHfc heilt. 
-Its U C oder s Zahn zählte, bcm 10 cla Ist-( 

III-Wes Icfchssk ou Mittels-set lahm nah-; 
pass, das M so Most-um« das sit Inm· 
m sinke- abssham Indien« Iad späte-hin sein« 
act Ue däm- Imätm hand· Var-If du« dal- 
IesMk ans set-es Inse- us. sehn M u 
seine- salle und bilden sei-es des Iesidth sit 
las das iisi Inst Instit-d uns us seh-I 
redu- Ikak Dis setzte sagte-. es Ists der 

Schlimmste Fall von Strophelu, 
se- se It sei-set II var eitssd Nule sol- 
flsfpsbm den-s CO- purs sitt-sons- 
ss sehst-. Ia« und satt fand ist« des die se- 
iqslu sn heil-u besonnt-. IS fuhr son, bis O 
seh- slafches sey-Ism- bcmr. Zehn Delos-. 
Den-et Cis doh beides Its-ja- Iik mis- Is- 
leihe biswe- Tatfeud Inst-if Io, viele Tau- 
Igd. Während des leitet W Inst- W U 
feist seid-III- Ob 

Arbeite fortwährend-. 
Inder komm IO leise Orden berühmt s. 

Iris nicht« sie O W Ists-is scan- mild-ste- 
hst-. Ist disks subsum- sst sum voll. 
Ist-ist heil-us umn- Dankbarkeit II des-Men- 
Iem si. tust-, soc-ten solt-os, U. V. 

QIOUO III-I ists-Toc- aicht ab, senden sit- 
M Ue sah-Im nnd Lunis-n den Magen. 

Ein-Preis Baarhaus 
itztmcr die Billigstcm 

ür diese Woche: 
Zu 39 Cents jede 

ZUO weiße Decken- 

Zu 1«() Lents ver Yd.: 
Tit besten ,,Luting« Flanelle im Mart:. 

Zu 50 Cents jeden: 
Feine schwarze Mufss, werthsl jeder. 

Zu 25 Cents per Yd.: 
Zchtvensr inscher PorchenU dies ist der beste und wätmsic für 
Hemden und Unterzeug. 

Zu 5 Cents jedes-: 

Brodmesser, 
wmh 25 Gent-in 

Zu 10 Cents ver Y(.1.: 
Gesitndheits-Flannelle. 

Jlluklin’8 populäka SchssillmnnkeII-.HUUZ, 
Zke und cisjpocusk Skr» 

GRAND ISLAND, - - NEB. 

Echte Wi- 
81 lo50 

M.00 
Echte Ecgiu uhkgst 
MED« IWJ«iZ«M ZU MAY-AM- ti dcsus Im us »Ja-qui- W«e. m m as- 

14 har. sollt golden-u Zum 
IMPMMMMIMUM hist um- 

III-IM« 
Garantie für 20 Jahr-. 

Ez- ZYMMWMJ M 
Mk Hm LIIB RMTQZ M BUT-« ftqgsmshsäk Oasen-Ah « 

Rock star Watoh Co. 
« Ost-M It III-es Inm- IIWiQ 


